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LM 
Biosphärenreservat Südost-Rügen er-
hält erneut UNESCO-Anerkennung  

Das Biosphärenreservat Südost-Rügen erhält heute erneut die UNESCO-An-
erkennung. Im Rahmen einer Festveranstaltung nimmt Umweltminister Dr. 
Till Backhaus heute (13 Uhr) die Auszeichnung von Barbara Engels, Abtei-
lungsleiterin „Gesellschaft, Ökonomie und internationaler Naturschutz“ im 
Bundesamt für Naturschutz und Mitglied im Nationalkomitee für das UNE-
SCO-Programm „Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB), auf der Seebrücke 
in Sellin entgegen. In seiner Rede betont der Minister, dass die Anerken-
nung eine große Ehre, aber auch ein Auftrag sei, den eingeschlagenen Weg 
fortzusetzen und weiterhin ein Vorbild für nachhaltige Entwicklung der Re-
gion zu sein. 

Es ist das dritte Mal seit der Erstanerkennung im Jahr 1991, dass das Bio-
sphärenreservat Südost-Rügen die strengen Anforderungen für UNESCO-
Biosphärenreservate erfüllt: „Dies ist ein großer Erfolg, zu dem viele von 
Ihnen einen wertvollen Beitrag geleistet haben“, dankt Minister Backhaus 
allen beteiligten Akteuren. Die größte Herausforderung im Evaluierungs-
prozess sei die Kernzonenerweiterung auf über 3% der Gesamtfläche ge-
wesen. Dazu musste innerhalb kurzer Zeit eine rechtlich gesicherte Kern-
zonenerweiterung auf 600 ha bewerkstelligt werden. „Innerhalb von nur 
zehn Monaten hat mein Haus eine entsprechende Verordnung erlassen. 
Mit viel Engagement und sorgfältiger Abstimmung ist es gelungen, die 
Kernzone von um 379 ha auf 713 ha zu erweitern, was nunmehr 3,1 % 
der Gesamtfläche des Biosphärenreservats entspricht. Die Vergrößerun-
gen wurden insbesondere um Insel Vilm sowie in den Naturschutzgebie-
ten Granitz und Goor vorgenommen“, sagt Minister Backhaus vor Ort.  

Eine wichtige Neuerung sei laut Backhaus der geplante Beitritt der Ge-
meinde Zirkow mit ihrem gesamten Gemeindegenbiet. „Dieser Gemein-
devertreterbeschluss Entschluss wird die Gesamtfläche des Biosphären-
reservats um etwa 2.100 Hektar auf 25.000 Hektar erweitern – ein be-
achtlicher Zuwachs, der das Netzwerk und die Schutzwirkung des Bio-
sphärenreservats weiter stärkt und uns ein ganzes Stück näher an die ge-
forderte Gesamtgröße von 30.000 Hektar bringt“, unterstreicht der Minis-
ter.   

Ein weiteres herausragendes Projekt sei das Vorhaben des Landschafts-
pflegeverbandes, das Naturschutzgebiet Granitz vollständig aus der forst-
lichen Nutzung zu nehmen und als Wildnisgebiet zu bewahren, ergänzt 
Cathrin Münster, Leiterin des Biosphärenreservats. Die Gemeinden Binz 
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und Sellin unterstützen dieses Ziel nachdrücklich. Ein Antrag auf Finanz-
mittel beim Wildnisfonds des Bundes für den dauerhaften Nutzungsver-
zicht sei bereits gestellt geworden.  

Weitere Meilensteine im Evaluierungszeitraum seit 2013 waren u.a. die 
Aufnahme des Biosphärenreservats Südost-Rügen ins internationale Netz-
werk „Biosphere for Baltic“ im Jahr 2018, die 2019 eröffnete Ausstellung 
„Schätze der Region und nachhaltige Wirtschaftsformen“ im Besucher- 
und Informationszentrum Granitzhaus sowie die Einrichtung drei neuer 
Naturerlebnispfade mit Gesamtlänge von fast 37 km, und insgesamt 37 
Stationen. 

Die Anerkennung geht auf eine gründliche, mehrstufige Evaluierung zu-
rück, die alle 10 Jahre für UNESCO-Biosphärenreservate durchgeführt 
wird. Dieser Prozess basiert auf den internationalen Leitlinien für das 
Weltnetz der Biosphärenreservate und prüft, inwieweit die Gebiete die 
Funktionen des UNESCO-Programms erfüllen. Der Evaluierungsbericht, 
gegliedert in drei umfassende Teile und muss den strengen Kriterien des 
MAB-Programms standhalten. „Ein partizipativer Ansatz sorgte dafür, dass 
alle Akteure – von den Kommunen bis zu den Verbänden – einbezogen 
wurden und so ihre Perspektiven und ihr Wissen in die Erarbeitung des 
Berichts einfließen lassen konnten. Die Unterstützung der Gemeinden 
und enge Zusammenarbeit mit der Bevölkerung sind ein wichtiger Bau-
stein der UNESCO-Auszeichnung und bekräftigen die regionale Veranke-
rung des Biosphärenreservats Südost-Rügen“, sagt Minister Backhaus ab-
schließend.  

 

 

 


